
N Nt t S - B l a t t .

X" ' im Kamsbag Ven i . Movember I83 l̂.

s^ubernial - Vrrlautbaruugttt. '
Z . l / l ^ i . (5) s i r . 2u iä2 .

K u n d m a c h u n g .
I n Folge herabgtlangten hohen Hofkanz-

lei-Dccrels 00m ,. dies,, Z. 2 5 2 6 1 , hat die
dtulsche Bunoeeucrsammlung ln ihrer «OlyunZ
vom l l . Gcplember d. I . beschlossen, daß die
Nerlagsarlikcl der Buchhandlungen G. ^ .
Gchuler und Wl twe GllbermallN zu «Vtraß-
b ^ - g , ___ so wle die Hefte der zu Pans er-
sche'.mnden Zettschrlft: „ d e r O e ä chte t e "
il-. ble deutschen Dundesstaaten N'cht eingeführt
mid dascldst l,lcht verbleitet werden ftlien. —
V o m k. k. li!?r. ^ubern lum. ^atbach den 12.

L u d w i g Freyherr v. Mac , - ^Lv«n>
k. k. Gubn-nial-Sccvetär.

^rnsämtUche Verlautbarungen.
Z . j / ^ 5 . (2) ^^ ^ ^ ' l 6 ? 5 ^ i 3 5 4 3 .

K u n d m a c h u n g .
Die Pachtung des dem krain. Naviga-

t'.onesl.'nde gehöslgen Schlff;ugcs durch den
Pru^niggcr t^anal am Sauftvome und rcspec-
^lva des rtetfülllgen Gcfal ls , dann der dabei
qckgcnc , ' ,m einer halben Hübe bcsthenden
Grund^ückc sammt Wohn ^ und Wuthschafls»
Zebauden, und dem WelnschanksbefußNlsse er«
reicht mlt l.tzien November l. I . «hr Ende;
daher Hal das hohe k. k. Gub?rnmm mtt De -
l>,elation vom 2Z. , Erhalt 26. d. M . , Zahl
2Z0Q2, wcgcn der weitern Verpachtung die,
sek Ech'ffz^ces und der damit verbundenen
Gcnüssc dle ElnleUung und Abhaltung einer
Licitation diesem Krelsamte aufgetragen. —
Dieles wird h,emtt mit dem Beisatz« zur oL-
gcmcinen Kenntniß gebracht, daß die diesfal»
l,ge Versteigerung mit nachstehenden Pachtbe»
d>l'gnlss<n am 14. k. M . November l. I . ,
Wormmags um 10 Uhr bei diesem Krelsair.le
E t a n fin en wird.

P a ch t d e d i n g n i s s e.
! ) Urbcrläßt der k. k. Ncr iZat icnsfond in

Krs in dcn demselben gehöligen Prw<mven

Schtssszug durch den Prußnigger Canal-, dann
)cn Genuß der dabei gelegenen/ meiner halben
Hude begehenden Grundstücke, nebst sämmtli-
chen auf diesen Terrain befindlichen N o h n -
und Wlrthschafls, Gebäuden und der We»n-
schanke-Gerechtsame wtt Ausnahme jedoch je-
nes unbcdeulcnden/ dem N n k f ü h r e r zu über»
lassenden Terrains der Vlchwelde, welche sich
von dem Gnuftrome aufwärts genommen, an
der linken Scite jenes Graben« blf indel, wel-
cher zu Ende dcs von dem Wohrgebaude ab-
warts liegenden Gartens vorbeizllhi, und wor-
auf dle neue Wcrk führe rs -Wohnung aufge-
baut :st, und ml l Auönahme der besagten
Wcrkführere-Wohnung und des zur Aufbe-
wahrung des Schanzzeuges oder sonfligcr N a -
vigations Requisiten vorfindigen Kellers, mit»
tclst öffentllchcr Versielgerung an den Meist-
blttendcn auf drei nochemander folgende Iah«
re, und zwar: s«it 1. December iLZ/p bis letze
ten November i K Z / in Pacht, und essoll sich
dlese Pachtung auch auf die Erben dcs Pach,
lers erstrecken, jcdoch eine Afterpachtung nicht
S t a t t finden. — Nach Auslauf der bestimm-
ten drei Pachljahre hat abcr die Pachtung ohne
tlncr Aufkündung zu erlöschen. — 2.) Hat
der Pachter den bei der Versteigerung als Cm»
jähr,gen Pachlschillmg gemachten Mnstbot in
halbjährigen Fristen önt te i j^ü lN) nämlich mu
: . December und 1. J u n i jeden Jahrs, so ge-
wiß an das s. k. Eamiral-Zahlamt zu ^albacb
für Rechnung des kram. NavlgaNonsfondei bar
abzuführen, als tr wttrigcnb n'cht nur auch die
5 n.lo Verzugszinsen zu bezahlen haben, son-
dern der Navlgatlonefond auch berechtigt seyn
soll, den rückständigen Pachtzms exccunve ein,
zubringen/ und auf O«fahr und Kosten des
Pachters eme neue Vtrst i ,gerung einzuleiten,
und den hiebe» sich allenfalls ergebenden Ab-
gang aus dessen V e r w ö h n zu e>holen, ohne
daß der Pachter auf d«n aus einer anfälligen
vorthelshuftern Verpachtung sicb ergebenden
Nutzen einen Anspruch zu machen hätte. —-
2>) Zur Sicherßellung des Pochtsch,llings un>
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her Erfül lung der übrigen Liciiationsbedingnisse
hat der Pachtersseher eine Caution m,t E» n -
t a u s e n d G u l d e n M e t . M ü n z e entwe,
der im Baren , oder durch eine mtt der Prag-
matical Sicherheit versehene f io l ' j >ssorische Ur-
kunde, oder in öffentlichen Slaatß«Obl«gatlo-
nen nach dem am 3ag« der kicitation bestchen-
den Course zu leisten. — D i t Pachtbewerber
haben daher am Zage der Llcnalion vor dem
Beginnen derselben der Commission den Be,
rvns, daß sie — im Falle sie Mtlstbieter blei«
h e n , — die Caution zu leisten »m Gtande
seyen, vorzulegen, oder einen annehmbaren
Bürgen zu stellen, welcher das Llc«tatlons«Pro,
tocoll als Bürge und Zahler des Eautionßbe,
rrages mitzufertlgen haben wird. — /^.) Hat
der Pächter die auf der erwähnten h«lben H ü -
be haftenden l. f. ordinären und extraordlnäl
ren An lagen , so wie dlt grundherrlichen G»e
ben, nämlich: an die Herrschaft Nalschach jähr,
lich an Sackzehend ein hlilb Merl>ng K o r n ,
und !)2 Mevl 'Ng Haber , dann dem Kaplane
zu Scharfenbcrg i j 2 Mer l i ng K o r n , i^^ P f .
Sp innhaar , 4 Stück Käse und acht Kreuzer «m
Gelde, aus Eigenem und ohne dießfalls am
Pachtschillinge einen Abzug machen zu können,
zu entrichten, und sich mlt 6noe dcs I a h r t s
mtt btlden Qui t tungen über den bemahlten
Pachlschilllng, als auch Über dlt entrichteten
obrigkeitlichen Gaben be» der k. k. Navigations»
Commission auszuweisen. — 5.) Bleibt es noch
ferner bei der durch den bisherigen Pächter bei
sorgten Abnahme und der Verrechnung an die
Camera! ' Gefallen - Verwal tung der erhöhten
Mauthgebühr von den den G l r o m aufwärts
fahrenden beladenen Schiften nach dcm beste-
henden Tari f fe, wofür ihm uon der eingehobe-
ncn S u m m e eine Grati f icat ion von 10 oia
belassen w i r d , so wie bel t»er bel siromaufe
wärts fahrenden Schiffen zu verrichtenden Ab»
fireifung d> r Bolleten, wofür dem Pachter 5 0^0
vsn den durch die Schlffseigenthümer ai^ an-
dere Aemter geleisteten Mahlungen an Wasser»
mauth als Remuneration zugestanden sind;
soüte jedoch wahrend der Contracts,Dauer dit
Einhebung der NavigaNons-Gebühren, ooer
dle Abstrelfung der B o o t e n das Abkommen
aus was immer für einer Ursache erhallen, so
soll der Pächter dießfalls eine Entschädigung
anzusprechen keineswegs berechtiget seyn. —
6.) W i r d der Zuglohn während der Oauer
der Pachtzeit, so w»e es bei der bisherigen
Pachtung bestand, für jedes stromaufwärts
fohrcnde Schlff nacb dem Gcrrage der Ladung
dessildcn bestimmt und dem Pächcer gestaltet

drei Pfennige vom 5entncr, oder einen und
2 und !^2 Pfennig vom Mcycn bci dcn schwe-
ren Fruchtgatt l lngen, a ls : We.tzen, Ko rn ,
türkischen Weihen und Hirse, dann einen und
«ln Viertel Pfennig vom Mcyen, be« ten leich«
ten Getreld-Gatt l lngen, d . ' . Gerste, Haber und
Sp>'lt nebst dem blthcr qcwöhnlicheli Tr inkgeld,
welches ,n fünf Halden Maß Wc,n an die ^ u g -
lnechte und siebzehn Kreuzer pr. Sch,ff" für
den Pächter best,ht, «bzunchmcn, doch »st es
demselben untersagt, eine höhere Gebühr un«
ler welch' »mmcr für einem Vorwande al^u»
t ichmcn, sondern cS ist sich gz-nau ,̂ ach dcm
Tar i f f e , welcher zu Jedermanns 3i.-sicht am
Hause anzuhaften ,st, zu benchmcn. -> 7.)
Dagegen hat der Pachter zur Nefördkrung der
Sch'ffe vier Glück stark« Pfcrde und zwölf
Glück starke Ochsen zu unterhalten, und mi l
diesen nebst Bngebung zwe» guccr und fe-
ster Gelle den Gck'ffsjug durch den Prußn ig ,
ger Canal mit Glchcrhl l t zu besorgen. —
Gol l l t m einjelnen Fällen eine mehrere Z u -
spannung elfordeilich seyn, so ist auch diele
von dem Pächter beizustellen, ohne dafür einen
höhern Betrag als den ln dem vorstehenden
§. 6 bemessenen Lohn abfordern zu können,
well ohnehln die schwerere Beladung der Gchiffe
eine höpere Gtbühr zur Folge hat. — 3 ) Der
SchiffsjUg wird durch den Pächter m,t der vor«
geschncbencn Anzahl Vlches oon der A u s m ü ^ ,
dung des Canals bis zu dem gemauerten Aera-
rlal^Hause so gcstaltlg vorgenommen, daß -^
ohne dem V l t h ein Futter zu reichen, — »m
Sommcr , d. i. von Oeorg, b>3 Michael i , da,
mit das V lkh nlcht geschwächt werde, fünf
Schisse.' und »m W m l c r , d. 1. von Michaeli
bis ^eorg i vier Sch'ffe nach einander, und
nach einer zwelstündlgen Füi terung wieder an»
dere fünf, oder r<:»s)^o!.lVL vier Schiffe gezo,
gell werden. — 9 ) ^ c l großcm Waffer, wenn
nämlich die bestimmte Höhe überichrltten w l rd ,
darf zur Vermeidung a^er Gefahr von der
Pachtung k>in Bch'ff durch den Eanal gezogen
werden. Diese bestimmte Höhe ist, wenn der
sogenannte schwarze Felsen, der sich dem Prt tß-
nlggcr Wohngebäude gegenüber am jenseitigen
Ufer befindet, durch das Wasser bcdcckt w i rd .
— Ueberhaupt wird es die Sache des Päch-
ters sein, so zu handeln, daß uon Sei te der
S Hiffleute keine gegründete Klage geführt wer-
den könne, well der Pächter für jedcs durch
seine eigene Nachlässigkeit, oder durch die
Ochuld seiner Knechte, d,e er stets nÜHte<n zu
erhalten hat, veranlaß«« Unglück verantwortlich
bleibt, und zum Schadenersatz von den Be,
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schädigten ohne Anspruch oder Regreß bei dem
höchsten Aerar,um verhalten werden wird. —
lo.) Wird gleich nach crfolgtcr Genehmigung
der Pachtverstelgerung, und vor Antritt der
Pachtung der Befund dcs Zustandes der Ge-
bäude und der Grundstücke comm>sslonalitcr
invcntarisch genau aufgenommen und beschrie-
ben, und <in Exemplare davon dem Comracte
angeschlossen werdcn, und cs werden jene
Baugebrcchen, dereî  Herstellung nicht den
Pachter tr i f f t , auf Aerari^il - Kosten gehoben
werden, um 0le ganze Realität in d<m gehö-
rigen Stande zu übergeben. Dagegen müssen
aber nach Auslauf der Pachtzelt die dem Päch-
ter im guten Stande ordentlich üdergcbcnen
Navigations- Gebäude, m so weit cs nicht
»ult^l l«cua betrifft, m dem nämlichen Zustan-
de wieder abgetreten werde»:, jedoch Ucgt cs
dem Pächter ob, die nöthigen Reparationen
dcr Fenster, Nclbcr, Ofenchürln, Zimmer-
thüren, Schlösser :c. aus Eigenem zubcstrciten,
ohne auf einen dtekfalligen Ersay Anspruch
machen zu können. Was aber die Reparatio-
nen dcr Fußböden, Ocfen, Bedachungen, dann
die Arbeiten nn Flußbette, wie auch die Her,
siellung der Canäle, Uferdcckcn, Scarpen«
maucrn und Treppelwege betrifft, so fallen
solche dem Navigationssondc zur Last. — i l.)
Dem Pachter wird zur Pflicht gemacht, die
Waldung zu Prußnlgg wieder in Aufnahme
zubringen und zu cultiviren, er darf daher
nurallem krüppelhafte Bäume r»on welch immer
Galtung, keineswegs aber jcne, die Wachs-
thum versprechen, abstocken, und wirb verpftich«
tet jährlich an den schon -vorfindigen leeren
Ortcn wenigstens 100 lUI Klafter zlir wah-
ren Zc>t mit Rothlerchcn zu dcsaen, sich rück-
sichtllch der abzustockeliden krüppe^aften Bau.
me und der Besäung der leeren ^>l,'te mit
Rothlerchen an die Ausweisungen dcs Navlga«
tions-Amtes Ratschach zu halten, für die Hint-
anhaltung aller Deuastirung bei dem Anssuge
der Nothlerchen zu sorgen, und über den be-
sagten Wald als Eigenthum dcs Navigations-
fondes fortan sorgfältigst zu wachen. Indessen
steht es ihm nach dem Beispiele der bisherigen
Pächter frei, das erforderliche Brennholz aus
den Waldungen der Herrschaft Natschach ge-
gen Entrichtung eines jährlichen Waldzinses zu
beziehen, oder anders woher zu kaufen. —
K2.) Sol l der Pächter befugt sein, im Falle einer
von der politischen Behörde verfügten Schlff-
fahrts Einstellung einen angemessenen Nachlaß
an demPachtzlnse jn-nl-at.!, «.om^i-^ deroauern-
dcn Sperre von dem Navlgationss'ondc anzu-

sprechen, außer dem aber sollte er in keinem
Falle irgend einen Nachlaß des Pachtschillings
oder eine Entschädigung zu fordern berechtigt
sein. — ,3.) Ist cs dle Pflicht des Pächters,
jedes »hm selbst bekannte vder durch die Schiff-
leute in Erfahrung gebrachte Navigationsgcbre-
chen an den Trcppclwrgcn, Scar^en, Ufer«
Verkleidungen, Streifdäumen ic. dem Naviga-
tions-Commissär sogleich bekannt zu machen,
diesem im nöthigen Falle, bei Auszahlung der
Arbeiter bei dem Kanal und Strome und
sonstigen Vorfällen wi l l ig, und bei den in
Prußnigg sich ergebenden Navigations-Arbei«
ten dem Vaubeamten cin Zimmer sammt Be t t ,
und den dort arbeitenden Handlangern und
Meisterschaften einen angemessenen Ort zur
Schlafstelle mit dem erforderlichen Stroh un«
entgeltlich einzuräumen. Sollte es in der Fol-
ge für nothwendig befunden werden, einen
Navlgations-Assistentcn m Pruhnigg anzustel-
len, so wird sich von Seite dcs Aerarii vor»
behalten, für denselben die erforderliche Un»
tcrkunft, entweder durch Aufstellung eines
Stockwerkes auf das gegenwärtige Wohnge«
bäudc, odcr durch Zubauung einer eigenen
Wohnung auszumitteln. — iH-) Die auf
dem Treppclwcge nächst dcm Canale nach eincm
großen Wasserstande mehrmal nothwendige Be-
schotterung und Aufhackung dcs Eises hat der
Pächter durch eigene Leute ohne Anspruch auf
eine Vergütung selbst vorzunehmen, die dort
erforderliche Abräumung aber wird auf Kosten
des Navigationsfonds bewerkstelligt werden.
— i5.) Nach abgehaltener LlMation und vom
Pachrersteher gefertigten Anbote wird ein wei-
terer Anbot nicht mehr angenommen. Nebris
gens wird sich vorbehalten, dcn Pächter durch
alle politischen Zwangsmitteln zur Erfüllung
seiner Eontractsverpfilchtungen zu verhalten,
dagegen soll cs aber auch ihm freistehen, alle
Ansprüche, die er aus dem Contracte machen
zu können erachten sollte, im Rechtswege gegen
das höchste Acrarium, rt.>5pocuivL gegen den
krainerischcn Nauigationsfond geltend zu ma-
chen. — 16.) W r d zur Gültigkeit der Be«-
steigerung von Seite des k. k. Navigations-
fondes die Genehmigung des k. k. Guber-
niums ausdrücklich vorbehalten, welches zur
Folge hat, daß nach Einlangung dieser Ge«
nehmigung mit dem Pachtcrsteher der Contract,
wozu er auf seine K-sten den classmmaßlqen
Stampcl beizustellen hat, nach den gegenwär»
tlgcn Bedmgnissen abgeschlossen werden w i rd ,
jedoch wird sich ausdrücklich bedungen / daß
der Melstbieter von seinem bci der Versteig«
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rung gemachten Anbote keineswegs mehr abste-
hen könne. — 17.) I u m Ausrufsprc>st des
einjährigen Pachtzinses wird der dermal besie-
hende Pachtschilling von 1176 st. E i n T a u -
send E l n H u n d e r t Sechs u n d S i e b ?
z i g G u l d e n M e t a l l - M ^ n z e an-
genommen. — 18.) Wer für einen Dr i t ten
llcitiren w i l l , hat sich mit emer legalen Vo l l -
macht hierzu auszuweisen, und diesc Vollmacht
beider Licitations - Commission einzulegen. —
K. K. Kreisamt ?aibach am 27. October i 35ä .

K t a v t - unV lanorechlliche Ver lautbarungen.
Z. i /z,3. (2) ^ N r . 7Z5 i .

V o n dem k. k. ^ t a d t - und Landrechte
in Kra in wird bekannt gemacht: Es sei von
diesem Gerichte über Ansuchen des l)l-. ^orenz
Cberl , Franz Xao. Cechooin'schcn K. M . Ver-
walters und Vertreters, in die öffentlich? Ver-
steigerung der, zur gedachten C'.'ncursmasfe ge-
hörigen zweifelhaften Activforderungen pr.
^2/^7 f l . 16 kr. gewilliget worden, wozu die
Tagsatzung, und zwar: die einzige auf den
24> November d. I - , um , 1 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. S t a d t - und Landrechte, nut
dem Anhange bestimmt wirl>, daß die gcdacd»
ten zweifelhaften Actlvforderungen um jeden
Preis werden hlntangcgeben, werden.

Uebrigens steht es den Kauflustigen f re i ,
die dießfalligen Licitationsbedingniffe in der
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden oder bet dem Franz Tav.
Cechovin'schen K. M . Verwalter und Ver,
treter O l . Eberl einzusehen, und davon Ab-
schuften zu verlangen.

Laibach am zH October i 6 3 ^ .

Z . i ä ' 6 . ( 2 ) N r . 7^06.
V o n dem k. k, S tad t « und kandrechte

in Kra in wird b.kannt g^m^cht: Es sei über
Ansuchen des l)i-. Vlas Ol ' j iazh, als Vor-
mund der mind?« jähr ten M a N l n MegusHer':
fchen Kinder Mar<a . Ioftpha und A!^,s Me-
gusch?'-, als elklarten Erben zur Erforschung
dtr SHuldenlaft nach dem am 17. August
i83/» h»er ju Laibach verssolbenen M a r t i n
Meg'lscbcr, Gci lermci^er, dle Tagsatzung
auf den 2/p. November l. I . , Vormittags
um y U h r , vor, diesem k. k. G l a d t , und Land-
rechte bestimlnct worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
«mem Rcchtsgr'unde Ansprüche zu steilen uer,
meinen, solche w gewiß ailmelven uno rechts
siiltcnv darthun sullen, widrigens sie die Fol-
gen 0es §. 81/» d. G. B. sich selbst zuzusch.ei^
k m haben werden.

Schach dm ^3. October i 8 5 ^

Z. 1409. (5) N r . »78, 5^5260. Z. M .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. vereinten ittyvischen Came-
ral-Gcfallrn.-Verwcilcui^ ist die crsie Coiicipi-
sten-Sicllc mit dem jährlichen Gehalte von
Sechshundert Guldcn m Erledigung gekom-
lnen. — Diejenigen, welche sich um 0l«.'sV D ic l i -
s l M c l l c , oder im Falle der graduellen V o r -
rücknng uni die fünfte Coiiciplstenstcllc mit
dem Gchalce jahrlicher 5oo f l . oder um die
durch Besetzung dieses Dienstplanes allenfalls
in Erledigung kommende Offizialcn-Gtcile bei
einer Cameral - Bezirks« Verwaltung mit dem
Gehalte jährlicher 5oo fi. oder endlich um eine
eiwa, hicdurch erlcdigrc Concepts - Practican-
teiV- Stelle mit dem Adjutum jahllickcr I u a si.
bewerben wollen, haben ihre Gesuche im vor?
geschriebenen Wege bis zum 2ä- November
l. I . , hlcrorts clnzubringcn, und sich darin
über dic mit gutem Erfolge zurückgelegten ju-
ridischen Stud ien, über die erworbenen Kennt-
nisse im Gefallsfache, dann über dic Ar t und
Dqucr ihrer bisherigen Dienstleistung, über
ihr« Svvach, und sonstige Kennt.-nssc, end-
lich über ihr A l t e r , ihren Stand und, ihr
sillllches Benehmen befriedigend auszuweisen
und anzuzeigen, ob und m welchem Grade der
Vcrwal^dtschafcoder Schwägerschaftsiczu einem
oder dem andern Beamten dieser Eamcral-Ge-
fallcn-Verwaltung stehen. — V o n der k. tv
lüvr. Eameral-Gefal len-Verwaltung. Laibach
am 2/^. October i 3 3 ^ .

vermischte V7erlauibarungen.
Z. i/,i2. (3)

A n z e i g e .
Die Direction der hierortigen

bürgerl. Schießstatte wünscht zur
Besorgung des Schank - und Be-
speisung-Geschäftes einen cautwns-
fähigcn 3)tann gegen billige Beding-
nisse, die bei dem ObcrschülMmei-
sier Herrn Joseph Karmger einae-
sehen werden können, aufzunehmen.

Jene/ welche sich diesem Ge-
schäfte zu widmen wünschen, wollen
sich bis 10. des nächsten Monates
November im Hause Nr . 5 am Platze
melden.

Von der Direction der bürgerl.
Schießstatte zu Lcnbach am 27. Oc-
tober i 8 3 ^
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^remven«Anzeige
d«l b ier Anbekommenen und Abgereisten.

Den I0 . October. Hr. Otto Majetzky, Guts-
besitzer-. Hr. Paul Mildmay Mcthuen, und Hr.
William Henry Dikinson, Englische CbeUeule; Hr.
Vinccnz Visini, Handelsmann, sammt Gemahlinn;
alle fänf von Wi,n nach Triest.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »/»2,. ( i ) Nc. 2v56.

E d i c t .
'^on dem l. s. Neziltssscr'.chte der Um^edun»

gen Lai^chs wiro diemit delannt gemacht: (ZK sel
lu der lZlecutionslache des 'ÄultS ^ustthal qc^en
Valentin Wecsch oon WculjHe, pulic^o an Urda»
rlale schuldigen »i ti. 42 tr. die executive Feilbie«
tung der, dem Lehrern gehörigen Kahrnlsse, a ls :
ein Pferd, gesch^hl >6 f i . ; ein zweispannlger Wa»
f,en 20 ft.; eine weihe Kuh »ä >i.; z^el Schweine
i6 ŝ . geivllNget, und es seien zu deren Vornah,
we die» Ieilbietungstermine, als: auf den 17. No-
vcm'er, 2. und »6. December l. I . , jedesmal von
^0 — »2 l̂ hc Vormittags in dem Pause des lZre«
cutcn mi ldem Nelsahe anberaumt worden, daß
jene ^fandslücke, die bei der ersten und zweiten
Feilbietung nicht wenigstens um ten Schähungs»
weclh veräußert werden tonnten, bei der drillen
FeNdiecung auch unter demselben dunangegeden
wetten mürtcn.

Laibach am »7. October <63^.

O » i c t-
Von dem t. l . Bezilssgetichte der Camera!«

hcrljchafl Adelüberg rr»rd h>emit betannt qemacdt:
Gs sei üder Ansuchen deü Anton Bc>zarnsch ron
Adelöberg, mit c>iehgerichllick«m Vclchelb vom 2Z.
October 0. I . / Nr. »5Z4, ,n die executive Fell»
diclung cer, dem Joseph iiuztck stehoci^en, ^
Unlelloscdana gelegenen, del ^amcral-herlschalt
2lbe!i>ctlq, kl,l) l.Irb. 3lr. ^77 » j ^ , 633 und 725
dlensidoron, laut SchähungrplotocoN, 6cio. , . Au»
guji »63^, Nr . »»56, a.uf »doo ft. gerichtlich ge<
schölten Nealltäten, rrcgen aus dem wirlhschafts-
amtlichen Bel^liiche, 6ljo. 23. Ju l i »652, und ge.
richtliche n vergleiche ll<lc>. 26. Iul» iUI5, Nr . 102,,
schuldigen 2!« ft. lo l r . l.>t c. ß. c. c,ewlNigcl, und
seien zur Vornahme derselben drei g l imme, näm»
lich: d«r 26. November und 24, December ib54
uno 26. Jänner lä3ö, jederzeit Vormittags ron
9 diK »2 lihr in I^uco Untersoschana mit dem An»
hange anberaumt worden, daß vorbedachte Reali-
täten bei der ersten und zweiten Feilbietungötag.
sayunq nur um oder über den Schähungswerth,
bei tc l drttten Versteigerung aber auch unter dec
Si tayung Hinlangegeben werden.

Wozu Kauflustige und insbesondere di« Tabu»
largläubiqer m»t dem zu erscheinen eingeladenwer-
dln, tah die Licitalionsbedinanisse und die bezüg»
liche Re^litäten'Nchäyuna täglick in den gewöhnll,
cken Amtsstunden hielortö eingelehin werden tön»
nen.

K. K. B zirlsgericht Adelsberg am 23. Octo.

Z. l ^ l » . (3) 26 ^. ^ ru i n . »3^6.
E d i c r .

Bcn dem Bezirksgerichte der Herrschaft Schnee-
bcra. sr«rd hicmit suno gemacht: <Zs sei in der Gpe»
cutlonösachc deö M'ckael Iuenzbizh ron l?aas, rr i-
der I^cob Kraschouh von daselbst, puncw schul»
di^er 29 ft. 4 lr. c. 5. c., in dle executive Feilbie-
lung der^ dem Lehlern gehörigen, der löN. Stadt»
güll Laas, 5ul) Ulb. Nr. 65, 10I et 3^ diensiba»
rcn Reaiilätcn gelrill'get, und zur Bornahme der
ig . Novcinbcr und Z<). December l. I . , dann d«r
19. Jänner , ^35 , jetesmal BormittagK um 9
Uhr in der Etadt Laatz mi l dem Beisahe bestimmt
worden, daß, faNs ciese Realitäten weder bei der
ersten noch zweiten Velsieigcrungstagsahuna um
oder üder ten ^Hayunftöwenb an Mann gebracht
weldcn tcnnten, selbe dci der drllten auch unter
demselben hmtangegeben rrcrden würden. Der
Olundducdsextract und die Licitationödedingnisse
tonnen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in der hiesigen Gtllchlölunzlei eingesehen werden.

Bczlrlsgecichl ^chnteberg den 20. September
,«34.

Z . i 4 ' L . (2) ^ l I 7 Nr . l992.
E d i c t .

ANe Jene, wclche auf den Verlaß des am
»2. Jänner >L5^, veistolbenen Anton Kozian aus
Latnlh einen Ansprucd zu machen vermeinen, ha-
ben zu der auf den 20. November d. I . anberaum»
ten Liciuidaliunslllgsapusia so gewiß vor dieses Ge'
licht zu erscheinen und ihre Forderungen geltend
zu machen, alö sie sich sonst die Folgen des tz.
Ü14 b. G. V . jelbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirtögelicht Nafsenfuß am 24. October
,L3/.,

EffUbernial - Verlautbarungen.
Z. ^2Q. (l) Nr. 2I173.

K u n d m a c h u n g
des k. k. l l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
za ibach . — Mittelst Entschließung der hohen
k. k. allgemeinen Hofkawnier vom g. Septem»
ber l. I . , Zahl 2L/<02/ ist dem Stadlmagl»
flrate der Provinzia!-Hauptstadt Lalbach der
Bezug des allgemeinen NerzchrungesteulriGe-
falls tn dllser Stadt für das Vlllttarjahr ^655
ln Pacht vbcrlassen worden. — Dieses w,rd
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dir
Gefaüs-Cmhebung durch den Magistrat mit
erstcn November iL3^ nach dem veigtschlosse-
nen Tanffe beginnen werde. — kalbach am.,
2Z. October , 8 3 ^ '*

Joseph Camillo Freyherr v.Cchmidburg,
lanreb-Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r ^ m ö r , f. f. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
t. k- Gubernialrath,

^H. Amts-Blatt Nr. ,2 i . d. i . November iS2/i.>



liach welcher in der Stadt ?aibach seit i . November i93/, die landcsftnstliche Vcvzrhrungs-
Steuer und die Verzehrungsgebühr zur Bedeckung der Communal-Bcdürfmsse cinzuheben ,l,id.

" ^ ' ^ ^ " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ F»r daö hohe <>nrdi^ «HvüüNl,^
k. e. Vamecal- licil» Vedlnfnissc ZusaliüNt«

^ Benennung der Gegenstände, welche Maßstab . . , „«_ , ^ » ^ « « ^ » ^ .̂..,..«..m,,,,...',,̂ .
A der Vci derlVcidcr Beider Vci dcr ^ ' d c r idc'dtr

H dec Verzehrung^Steuer unterliegen Belegung ^ ' l ^ ' ' ^ ^ st^ ^ ^

ss. j ? r . ' f l . ^ ?r. fi. > kr. ^f i . s kr. si. > kr. fl, j kr^

, l R h u m , ?lrrak, Punsch-Essenz, No- !
soglio, Liqueur, und alle versüßten s ,̂
geistigen Getränke . . . . . N . ö'st. E im. 6 ^ 5 6 ^ I ^ 1 '0 3 25 8 «25

2 Braninwcingeist detto 6 , ^5 6 '»5 1 1,0 1 w^ 3 25 z ' 2 5
Zur Tarisszahl gehören auch ^ ^

Weingciftsirnisse, Tischlerpolitur, rie-
chende Geister, Tinkturen'Essenzen,
und üderhaupt alle mit Ingredienzen
versetzten Flüssigkeiten, in welchen
Braninweingeist als Hauptbestand' -
theil erscheint >

2 Branntwein . . . . . . . detto ^ — f̂ — ^ 1 i — -l — 5 — 5 ' —
/j Wein . . . . . . . . . detto ^- — I l̂0 — ' — î u — — 2 20^
5 Weinmost und Maisch . . . . detto " — l l 5 — — — /W — — 1 5 5 ^
6 Obstmost . . . . . . . . detto — — - . 5 0 — . _ — 3 — — — 3 ^
7 Meth . . . . . . . . . . dctto — — _ _ ^ . — — — — _____
8 Vier . . . . . . . . . . detto l 8 — . 2 3 — 20 — 20 1 28 — 42
9 Essig . . . . . . . . . dctto — — — 15 — — ' — 15 — — — 30

10 Schlachtvieh, Ochsen, s t i e re , Kühe, , > l
dann Kälber üder ein Jahr . . ^vom Stuck " " -^< 5 ' — — ^ — . t — — — 5 — !

11 Kälber bis zum Älter eines Jahres detto — — . ^ _ ^ . q 0 — _ _ . — 20 — — 1 —
12 Zchafe, Widdcr, Ziegen, Vöcke, Ham^ !

mel oder Schöpse . . . . . detto — — — 1 5 ^ — — — 5 — — — 20
l z Lämmer bis zu 25 P f . , Kitze, Spann- - l

ferkel detto — — — i 0 — . . ^ ^ — _ _ _ _ l o
1^ Frischlinge, d. h. Schweine von 9 bis s ^

25 Pfund . detto — — — lzo — _ _ _ . — — __ „ 20
15 Zch,veine über 55 Pf . ohne Uincvschicd detto - " — l - ^ - — _ _ — i 2 0 — — l 5 0
1b frisches Fleisch ohne Unterschied, ein-

zelne Theile des geschlachteten Vie-
hes, dann eingcsalzenes, geräuchertes
und ein^epöckeltes Fleisch, Salami ^ >
und andere Würste . . . . . v. Centner — , — — , 5 9 - . _ _ _ _ - . 50 — — z< <lll

17 Zahmes Geflügel, Trutchühncr, Gan- ^ !
se, E inen , Kapaunen u. dgl. . vom Stück — > — — 2 — — — — — — — 2

18 Hübner und Tauben . . . . . vom Paar — — — 1 ^ — — — _ — — —? 2
19 WNd?ret, Hirsche . . . . . . vom Stück — — 1 " " ' — —> 1 " — — 2 ' - "
20 Wildschweine von 20 Pfund und barü- i '' , i

der, dann Dammbirsche . . . detto — — — ^5 — ___̂  —> ^5 — — , 3 «
21 Frischlinge, Rehe, Gemse . . . detto — ! _ _ __ 15 __̂  — ^ — 25 — — ^ . ao
22 Hasen detto — ' — — 5 ^ ^ 1 — ! _ _ ' _ ^ z /^l
25 Ausgehacktes No th -und Schwarzwild v. Centner — — 1 — — — ^ — ' — — . ' - ^ - ' _ —
2^ Federwild, Fasanen, Auerhühner, Virk-^ ? I ^ > ! j

Hühner vom Stück — — — 6 — - ^ ? — — — — — 6
25 ^ilpp^, Hasel - , Schnee^Nohrhühner, ^ I

Wildgänse, Wi ldenten, Trappen, ^ ^
Wildtauben, Schnepfen . . . detto ^— > » > — 2 ' — — ^ " " " " — « » ^ 2

26 Orofseln, Kronadethv^'gel, Wachteln, ! ! l ^
Lerchen und alle and<rn Vögel zum 3 5 >
Genusse > . . v. Dutzend 1 ; — . ^ -^ — -^! 2

i . l i ! z ! j ! » l



— !0l5 —

, F'.ir oar hyye ^ ^>ur i)le ^>,!.N!MU-
^ e. k. l^aiucral« na?« Nedürfinsse Zusammen

^ . Acl'ür o. Etadl Laldach
^ Benennung bcr Gegenstände, wtlche Maßstab . «««»««>°>« "—.,,»«» .„, ,
°?? dcr Veider Beider Neider Bel der Veid«r Beider
^ der Verzehrungs-Steuer unterliegen Belegung <Hrziu. (z,u- ,Erzeu- Ein- Erzeu- Em-
3>., alnic, fnhr gung ftihr g""g fuhr

fi. > kr.i fl. ^ er.' fi. j kr', fi. l kr.^«. j kr. fi. j kr.

27 Fische und Schalthiere, die nicht beson- ' ^
ders genannt sind, aus dem Meere, l
aus den Füiffcn, Bächen, Secn und !
Teiche::, frisch, gesalzen, gcra'uchcrt
und marinirt , dlNin .^ischro^gcn . v. Centner — — 1 — — — — ^0 — — t 40

28 Weißfische, gcmcine Meci-sischc, a ls :
Lalamari, Cospctoni, Vasc, Scom-
bcro, Sippe, Tonine, Stockfische,
Flachfische, Klippfische, Rothscharcn
oder Rundsisch, Schallen oder Buc:
ten, Haringe, Bücklinge u. Schrot^
ten, Sardellen, ferner Krebs?, Schnei-
ktn, Frösche, Austern, Mecrspinne»,
Mcerkrebse betto — — - ^ 2 0 — — 50 — — — 50

23 Reis detto — — 1 — — —^— /,0 — t i»u
30 Mehl aus Getr,ide, Kartoffeln u. Hü!--

flnfrüchte aller A r t , Gn«s , gerollte
und gebrochene Gerste» Hafergrütze,
inländischen Sago, Heidenmehl, Hei-
hengrütze, und derlei Graupen, Hir-
slbrein, Stärke, Kraftmchl u. Haar'
puder, Vrot und überhaupt jede Bär'- ^
kerwaare, ferner Backwerk, Lebzel- '
ten, Pfefferkuchen und Zwieback . betto — ^ . —> i 2 — — ? — — 14

2 l Brodflü6)te^ als Wcitz,n und Spelz: l̂  , "
körner, türkische Weihen, Nogczen, « ? k
Hülhsrucht in Körnern, Heidetoin v. Metzen >— ^- — ,j2 ^ . —. — ,̂ 2

32 Hafer in Körnern v. Centner — — — ß , » . ^
35 Heu ohne Unterschied, eben so Mischling dettl. - , ! — — Z » > > _ - . ^ __ ,̂
2» S t r o h , Häckerling, Kleien, Rittstroh dctto — — — Z ' 1 «^ — ^

A n m e r k u n g . Getreide in Halmen l i
ist wie Stroh zu behandeln. l l

25 Gemüse und Kuchelwaarcn, als: V lu - l l
menkohl, Spargel, grüne Erbsen, k ^
Bohnen, Gurken W . Centner — — » " > ^ ^^

35 Frisches Obst, Kastanien, Nliffe . detto ^ °^_ _^ ^
37 ^Gedörrtes, getrocknetes und eingelegi . ^

« tes Obst, Salsen detto 24 — — — 6 — 50
I A n me r k un g. Von Zwetschken nur ' «
» 15 kr. pr. Centner. 8

2 8 , Butter, frische und gesalzene, Schmalz, 8
Gänsefett, Talg, Unschlitt, roh und 8

j gegossene Unschlittkerzen . . . detto 1 — ^ . —. - , ^,^^ 1 ^
29! Schwcinfett, Schweinschmalz, Schmeer < »

und Speck, Knochenmark . . . betto — — qo 1 ' 1 i,n
'w Scife, gemeine, wohlriechende, Oehlscife dctto — ^ 1 i ? ' _ « . - ^ ? » f — ^ , ü
" Käse betto - - ' - ^ l ^ ,^^ ^ "«
,2 Milch vom Maß - _ _ - ^ ! ^
55 Eyer 100 Stück — — _ _ — __ — _ _ ^ . ^ . i _ _
44 Wachs, gebleichtes und ungebleichtes, 6 , tz !° , > .'

Wachskerzen und andere Wachsfa- ' Z l '
drikate v. Centner « — ^ - . k , ^ ^ !



— 10i6 —

Für dcis hode 3Für d'l!:E>.'MM»-
e. k. Ccuucral- « nal ' Vc!>infnisse Zusaünu«!,

« Benennung der Gegenstande, welche Maßstab , - „ , » ,„ «m«««-'"«».'»,
^ der V e i d l - r l V c i der^ ! ^ ' l ocr Beider B c i d^r B>:i der
^ der Veriehrunas-Steuer unterliegen Belegung M-zeu- , <Hi"' c§rz«u. E l „ - ^ ' i " > - Em°
V. ° ^ ssUl'g ^ fuhr ssniig slihr gluig suhr

fi, s kr.zfl. l kr. fl. j cr. ft. j kr, fl. ^ kr. st- st r .

«5 H n n f - , Le in - , Rübsamen- und andere !
dergleichen Brennöhle, dann Oliven-,
Mandel - , Mohnsamen- und gemei- i
nes Nußohl .' . v. Centner —. — — 50 -^ — — „ _ ^ 5 0

A n m e r k u n g . VomLcinöhl nur 20 i
kr. pr. Centner. ^ ^

^6 Brennholz, hart ts, Kien - und Wach- ! '
holderholz . . . . . . . Kub. Klaft. — — — 30 l g — — —! »̂8

^? Weiches Brennholz und Birkenholz . detto :— — - - 20 — — — 10^ — — — 50
58 Holzkohlen . . . . . . . . v. Centner — — ^ 2 — — — 2 — -— — 5
i»g Steinkohlen . detto z— — — i " — _ _ — . _ - / — — l — i
50 Hülsenfrüchte, als: Hirse, Wicken, Boh- ^ ^ ! !

ß nen, Erbsen, Linsen, Fisolen . v. Metzen ^— — — — — — ? — ' - " . — — "
S l t H o n i g (Nauch- und Glatthonig) . v. Centners— — - » — z - ^ ^ — — — ^

l l l < ! l
vermischte Verlautbarungen.

Z. 1422.
A n z e i g e .

Auf dem Haup^playe N r . 6 , im zwei-
ten Stocke, sind drel schöne Zunmer auf dle
Gassensnte, nebst Küchc, Speisekammer, Kel»
ler und Holjlege, bls Gcorg, k. I . um 35 st.
stündlich zu vergeben. Das Nähere erfahrt man
im hlesigen Zeltungs-Eomvtolr.

Z. ,H i« . (5)
I n der Waglier'schen Buchhandlung in I nns ,

bnlck iss erschienen, und in der

Jg. Al Edel v. Kleinmayr'-
schen Buchbandluna zu haben:

Schottkt), I . M. , Bilder aus der süd-
deulschcn Alpcnwelf. gr. 12. i9ZH. ^m nled»
l,ch. Umschlag brosch. l fi« 3o kr. E. M .

Suppan, I , I v Prof., die Hypsometrie
mntelst pyi?sikal'schcn Beobachtungen, oder
lheoreilsch- plccllsche AnleUunq zur Anstel-
lung der meteorologischen Beobachtungen
Und zu der barometrischen Höhenmefsung,
nebst oem Grundrisse der thermometnschen
und botan^che.i Höhcnbestimmung. M i t e»,
^er Kupfercafll. gr. g. l6Zä. brosch. 2 fi.
C. M .

D u i l e , I . , über Verdauung der W i l dba -
cke m Oeb'rgslandern. Zum Gebrauche für
B a u , und Forssbeamte, Obr»^kelten, Secl-
ssrgn und Gemelnds» Vorstande. Z«ells

unveränderte Aussage, gr. 8. »LZ/», drosch.
, ft 20 kr. 5. M .

Ephräm's Schriften, 5. Band: Gesänge
gegen d»e Grübler über d»e Gthe»mnlsse
Ooltes. Metrlsch aus dem Gyr,schen über-
setzt von P. Pmö Zlngerle. Gammr emigen
aus dem Gynschen überseyten Reben und
Betrachtungen, und einem Anhange auser»
lesencr Stellen des hell. Ephram. gr. 3.
,634- »st. E. M .
D»? früher erschienenen Bande enthalten:

1. Band: Bekemnmffe und Reden aver die
v»cr letzten Dmge.

2. Band: sechs und siebtnzig Ermahnungm
zur Buße.

Z. Band: dle Tugendsckule.
4. „ die heilige Muse der Syrer.

Vreis ellies icden Bandes 2 st. E. M .
U u t e rk i r ch e r, G a s p., I/ r o f#> H e r m e -

neutica bihlica generalis ]axta formaiit
stuciii ilicologici in impcrio ausiriaco
pracscriptatn edita. Etiilio seconda, 8. ni„
i83A. 2 fl. C M .

Wöuidle, I . Cajp., von, der Veilchenkranz,
oder kleine sittlich? Erzählungen neuerer
Zcit, zur nützlichen Unterhaltung und Be«
lchrung der rnfcrn Jugend, i . und 2. L»e-
ferung. 12. l33ä. brc>sch. Zc» kr. C. M .

AndachtsülnlNgen zum heil. Johann von
Ntpomuck. Nedft emer kurzen ?ebenbbe-
schrelbung dieses heiligen. 12. l654. b^o-
schn-t 10 kr. E. M .


